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EIN BLICK AUF ALT UND NEU

LULEÅ WIRD 400 JAHRE ALT
Luleå feiert in diesem Jahr das 400-jährige Jubiläum. Seit der Gründung 1621 hat die Stadt  

eine unglaubliche Entwicklung durchgemacht. Heute ist Luleå das  

technologische Zentrum im Norden von Schweden und wächst  kontinuierlich  

weiter. Höchste Zeit, einen Blick auf das alte und neue Luleå zu werfen. 

TEXT: ANDREA ULLIUS

Bereits im 14. Jahrhundert wurde die 
erste Siedlung an der Mündung des Luleälv 
gegründet. Zu dieser Zeit lag die Küste 
noch sieben Meter tiefer als heute. 1621 
verlieh König Gustav II. Adolf der Markt-
siedlung die Stadtrechte. Für den  König war 
die Nähe zum Bottnischen Meerbusen von 
strategischer Bedeutung. Leider machte die 
Landhebung dem  Monarchen einen Strich 
durch die Rechnung. Der Hafen entfernte 
sich immer mehr vom Stadtzentrum, und so 
beschloss Gustav II. Adolf 1649 kurzer-
hand, dass der Ort Richtung Südosten zum 
heutigen Standort verlegt werde.

DANK DER EISENBAHN  
ERFOLGT DER AUFSCHWUNG

Lange Zeit ging es mit der Entwicklung 
von Luleå schleppend voran. Mehrere ver-
heerende Stadtbrände (1653, 1657, 1762, 
1887), Scherereien mit russischen Kosaken 
und Hungersnöte machten den Menschen 
in der Stadt zu schaffen. Dies änderte sich 
ab 1888 mit der Fertigstellung der Eisen-
bahn zwischen Gällivare und Luleå sowie 
der Errichtung einer Schmelzhütte. In den 
Jahren bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts 
verzehnfachte sich die Einwohnerzahl und 
Luleå mauserte sich zum wichtigsten Ex-
porthafen Nordschwedens.
Die Entwicklung Luleås nahm nun ihren 
steten Lauf. Die zwei Weltkriege überstand 
man mehr oder weniger unbeschadet. 
Durch die weitere Industrialisierung wurde 

Wohnraum knapp, sodass neue Quartiere 
 (z. B. Malmudden) gebaut wurden. Diese 
Bauentwicklung dauert bis heute an. 
1954 eröffneten die Stadtväter die neue 
Brücke über den Luleälv. Sie verbindet das 
Stadtzentrum mit Bergnäset. 1955 wurde 
das weltweit erste Indoor-Einkaufszentrum 
gebaut. Es hieß »Shopping« und ist heute 
noch ein beliebter Einkaufsort mitten in der 
Stadt (www.shoppinglulea.se).
1996 wurde Gammelstad, der Gründungs-
ort von Luleå, ins UNESCO-Welterbe 
 aufgenommen. Das älteste und besterhal-
tene Kirchendorf stand nun unter Schutz 
und wurde zum Magneten für Besucher aus 
der ganzen Welt.

STAHL, FACEBOOK UND DIE 
UNIVERSITÄT

Ein weiterer herausragender Meilenstein in 
der Stadtgeschichte konnte 2011 vermeldet 
werden: Facebook wählte die Stadt im 
 Norden zum Standort für die neue Server-
farm des Konzerns.

Dass Luleå das technologische Zentrum im 
Norden ist, beweist nicht nur der Zuzug von 
Facebook. Das Stahlwerk SSAB ist eines 
der modernsten in Europa und beschäftigt 
ungefähr 9.700 Menschen. An der techni-
schen Universität ihrerseits sind rund 7.500 

Studentinnen und Studenten eingeschrie-
ben. Heute hat die Gemeinde Luleå inklusi-
ve der umliegenden Ortschaften wie Råneå 
oder Alvik, über 78.000 Einwohner, 
 Tendenz steigend. 

JUBILÄUMSAKTIVITÄTEN  
AUF STAND­BY

Natürlich hat sich Luleå schon länger auf 
umfassende Festivitäten zur 400-Jahr-Feier 
vorbereitet. Volksfeste, Kunstausstellungen, 
Konzerte – der Strauß an Feierlichkeiten ist 
groß. Leider hat hier einmal mehr das 
 Coronavirus reingepfuscht. Aktuell stehen 
die Daten der verschiedenen Feierlichkeiten 
noch nicht fest. Die Verantwortlichen in 
Luleå glauben aber daran, dass Aktivitäten 
im Sommer oder Herbst möglich sein 
 werden. Luleå-Besucher finden auf der 
Webseite www.visitlulea.se die aktuellen 
 Informationen zum Programm.
Eine Aktivität zu 400 Jahre Luleå gibt es 
aber jetzt schon. Zum Jubiläum wurden 
drei historische Quizspaziergänge realisiert. 

An drei verschiedenen Startpunkten in 
 Luleå, Gammelstad und Råneå, den genau-
en Startort findet man auf der Webseite, 
sind QR-Codes hinterlegt. Scannt man 
diese, gelangt man zu einer Karte mit den 
Hinweisen zum nächsten Ort der ge-
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»Die Verantwortlichen in Luleå glauben aber daran, dass  
Aktivitäten im Sommer oder Herbst möglich sein werden.«
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schichtlichen Schnitzeljagd. Eine solche 
Quizwanderung dauert ca. eine Stunde und 
ist für die ganze Familie geeignet. Für die-
sen Spaß braucht man also nur ein Smart-
phone mit eingeschaltetem GPS, gute 
Schuhe und  etwas Spürsinn.

DAS GANZE JAHR EIN 
 ATTRAK TIVER ORT

Jubiläum hin, Jubiläum her. Ein Besuch in 
Luleå ist eine lohnenswerte Idee. Einerseits 
lässt sich von hier aus Lappland bestens 
 erkunden, anderseits bietet die Stadt eine 
Vielzahl von Attraktionen, die man als 
Schwedenreisender gesehen haben muss. 
Alleine das als UNESCO-Welterbe einge-
stufte ehemalige Kirchendorf Gammelstad 
rechtfertigt einen Besuch in dieser Region. 
Mit 450 bestens erhaltenen Gebäuden ist 
Gammelstad die größte Siedlung von histo-
rischen »Kirchenhütten« im Land. Im 
 Zentrum steht die hohe, weiß verputzte 
Feldsteinkirche mit einem Schnitzaltar aus 
Antwerpen von 1520. Rund um die Kirche 
gruppieren sich die niedrigen Holzhäus-
chen, die auch heute noch von Menschen 
bewohnt werden. In einigen dieser Häuser 
sind Läden, Shops mit Kunsthandwerk oder 
Ateliers eingerichtet. Auf geführten Touren 
erfährt man viel über die Geschichte des 
Kirchendorfs und das Informationszentrum 
bietet weitere Hintergründe über dieses 
 herausragende Kulturgut. Mehr Infos gibt 
es unter www.visitgammelstad.se.
Im Zentrum gibt es drei Museen, die von 
besonderem Interesse sind. Das Norrbottens 
Museum (www.norrbottensmuseum.se) 
widmet sich den drei Kulturen, welche die 
Gegend zwischen Luleälv und Torneälv 
 geprägt haben: die der Sámi, der Schweden 
und der Finnen. Das Teknikens Hus    
(www.teknikenshus.se) ist auf dem Gelände 
der Technischen Universität angesiedelt. Es 
ist Schwedens nördlichstes Science Center 
mit Planetarium. Hier dürfen Jung und Alt 
experimentieren und alte wie neue Technik 
kennenlernen. Mit einer Bibliothek, einer 
Kunsthalle, Konzertsälen und weiteren 
 Angeboten wartet das Kulturens Hus auf 
(www.kulturenshus.com). Fans von schnel-
len und langsamen Gefährten kommen im 
Flygmuseet F21 (www.flygmuseetf21.se) 
und im Norrbottens Järnvägsmuseum 
(www.nbjvm.se) auf ihre Kosten. Flugzeuge 
und Eisenbahnen passen gerade hier im 
Norden bestens zusammen. n

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
• Luleå Tourist Center
Kulturens hus, Luleå
+46 920 45 70 00
touristcenter@lulea.se
www.visitlulea.se
• Gammelstad Visitors Center
Kyrktorget 1, Gammelstad
+46 920 45 70 10
gammelstad@lulea.se
www.visitgammelstad.se

ANREISE
Per Flugzeug mit SAS (www.sas.se / 
www.flysas.com) und Norwegian  
(www.norwegian.com/de) von Stockholm 
Arlanda (ARN) nach Luleå (LLA). Es stehen 
bis zu 16 Flüge pro Tag zur Verfügung. 
Vom Flughafen gelangt man mit der Bus­
linie 4 direkt in 15 Minuten ins Zentrum.
Mit dem Nachtzug kann man bequem ab 
Stockholm und Göteborg in den Norden 
reisen. Ideal ist, wenn man sich eine 

Schlafgelegenheit bucht (www.sj.se). Mit 
dem Auto kann man auf der E 4 von 
Malmö in 16,5 Stunden bis nach Luleå 
fahren. Ab Stockholm benötigt man knapp 
10 Stunden, ab Göteborg ungefähr 
15,5 Stunden.

AKTIVITÄTEN 
• Ausflüge in den Schärgarten
www.lulea.se/skargard
www.laponia.se
• Wandern in der Region Luleå
visitlulea.se/sv/se-goera/artiklar/vandra
• Arcusbadet (Schwimmbad)
Arcusvägen 110, 975 94 Luleå 
www.firstcamp.se/lulea
• Luleå Travel (Outdoor Abenteuer 
 Sommer und Winter)
Kaserngatan 1, 974 42 Luleå
www.luleatravel.com
• Ausflug nach Råneå und Umgebung
visitlulea.se/sv/se-goera/artiklar/raaneaa-
och­vitaa­aelvdalar­en­skatt

 Im Winter kann man das Eis direkt von der 

Stadt aus erreichen. Auch Wettkämpfe finden 

hier statt.

 Luleå Shoppingcenter

 Gammelstad in den  

1950er-Jahren

 Einweihung der Bergnäsbron, 

6. Juli 1954

 Sigrid (Siri) Holm war die erste 

Frau, die 1910 in den 

Stadtrat von Luleå 

gewählt wurde.
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